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Auf dem Rückzug:  
Alpengletscher im Klimawandel 
Gletscher sind Botschafter des Klima-
wandels, in den Alpen wie auch in an-
deren Bergregionen der Welt. Unser 
Schwerpunkt gibt Einblicke in die Arbeit 

von Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern in Deutschland, Österreich  
und der Schweiz. Wie sie die aktuelle 
Situation bewerten und was ihre Berech-
nungen über die künftige Entwicklung 
aussagen, lesen Sie ab Seite 12.

Der Mittelbergferner im Ötztal, August 2024; nur noch unterhalb der Wildspitze (l.) schützt der Altschnee 
den Gletscher vor weiterem Massenverlust, sonst ist überall blankes Eis zu sehen.
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S. 42 | Klaus Wagenbauer entwickelt 
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therapie gegen Krebs.

Unser Titelbild
zeigt Gletschermühlen am Mittelberg-
ferner im Pitztal (Österreich). Sie entste-
hen im Sommer durch ab*ießendes 
Schmelzwasser. Zum Zeitpunkt der Auf-
nahme im Herbst 2024 führten die  
Ö+nungen kein Wasser mehr. Da der Ab- 
stand zur Decke teilweise nur einen 
Meter betrug, setzte der Fotograf Jürgen 
Merz die Höhlenstruktur aus weitwink-
ligen Einzelaufnahmen zusammen.  
„Für meine Arbeit nutze ich ein breites  
Spektrum an Möglichkeiten der Foto-
gra,e", so Merz, „von Standardobjektiven  
zur Landschaftsfotogra,e bis zu Weit-
winkel- und Makroobjektiven. Drohnen 
nutze ich in Eishöhlen und um die abs-
trakten Muster auf Gletscherober*ächen 
zu erkunden. Es gibt an Gletschern in 
jeder Jahreszeit etwas zu entdecken. Die-
se Vielfalt möchte ich festhalten. Glet-
scher sind nicht einfach Massen aus Eis, 
sondern in gewisser Weise auch ein 
überdimensionaler Pinsel der Natur.“
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